Gemeistert: Planheit < 2,5 µm
FISCHER modifiziert ihre Maschine APOLLO für das Schleifen optischer Gläser und öffnet der Flachschleifmaschine damit ein erweitertes Genauigkeitsfeld.
Können Sie auf Ihren Maschinen auch optische Gläser schleifen?“ Als diese Anfrage der Xiamen University aus China eintraf, war man zunächst ein bisschen überrascht. Doch da es bei FISCHER Tradition ist, ungewöhnlichen Herausforderungen mit maschinenbaulichen und technologischen Innovationen zu begegnen, stürzte man sich mit Feuereifer in die neue Aufgabe. Es galt eine Möglichkeit zu finden, Platten aus dem optischen Glas BK7 mit einer Kantenlänge von 850 x 450 mm und einem Dicke/Länge-Verhältnis von 1 zu 20 auf eine Ebenheit von unter 2,5 µm zu schleifen. Grund für die geforderte Toleranz: Optisches Glas wird nach dem Schleifen geläppt, ein äußerst zeitintensives Verfahren (siehe Kasten). Je besser die beim Schleifen erzielte Ebenheit, desto geringer der Zeitaufwand für das anschließende Läppen.
Die angestrebten Toleranzen waren nur zu erreichen mit einer perfekten Abstimmung von Maschinenführung, Spanntechnik, Werkzeug, Kühlmittelanlage und Schleifprozess. Daher wählte FISCHER die APOLLO als Basismaschine. Deren voll gekapselte hydrostatische Führung kompensiert mit ihren Öltaschen perfekt minimale lokale Geradheitsfehler und sorgt so für hochgenaue, ebene Oberflächen.
